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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Allgemeine Besuchszeiten: 
Mo. ‐ Fr.  8.30 ‐ 12.00 Uhr 
Mi.  14.00 ‐ 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
Besuchszeiten Meldeamt: 
Mo./Di./Do. 7.30 - 16.00 Uhr 
Mi. 7.30 - 18.00 Uhr 
Fr. 7.30 - 12.00 Uhr 
 
Besuchszeiten Sozialamt: 
Mo./Di./Do./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr 
ansonsten ausschließlich nach 
telefonischer Vereinbarung 
 
Besuchszeiten Asylstelle: 
Di./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr 
ansonsten ausschließlich nach 
telefonischer Vereinbarung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Amtsblatt – Amtliche Mitteilungsblatt der Stadt Alsdorf  ist das gesetzlich 

vorgeschriebene Bekanntmachungsorgan der Stadt. 

 

Das Amtsblatt wird  im  Internet  kostenfrei veröffentlicht auf der Homepage  

der Stadt Alsdorf unter www.alsdorf.de. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Alfred Sonders 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
der 6. Sitzung des Rates der Stadt Alsdorf am Dienstag, 09.12.2014, 18:00 Uhr, 
Raum Nr. 102, 1. Etage (großer Sitzungssaal) 
 
 
Folgende  Tagesordnung  ist vorgesehen: 

 

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Eröffnung der Sitzung 
 
 2. Fragestunde für Einwohner 
 
 3. Bericht der Verwaltung 
 
 4. Verabschiedung der im Juni 2014 aus dem Rat der Stadt ausgeschiedenen 

Ratsmitglieder sowie Ehrung von Stadtverordneten für 15-, 20-, 25- und 30-jährige 
Ratszugehörigkeit 

 
 5. Anfragen und Mitteilungen 
 

Nichtöffentlicher Teil: 

 1. Bericht der Verwaltung 
 
 2. Berichte aus den Gremien 
 
 3. Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Alsdorf, 27.11.2014 
 
 
gez. Sonders 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

der 3. Sitzung des Hauptausschusses am Dienstag, 09.12.2014, 17:30 Uhr, Raum Nr. 102, 
1. Etage (großer Sitzungssaal) 

Folgende  Tagesordnung  ist vorgesehen: 

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung der Sitzung 

 2. Fragestunde für Einwohner 

 3. Bericht der Verwaltung 

 4. Anfragen und Mitteilungen 

Nichtöffentlicher Teil:

 1. Bericht der Verwaltung 

 2. Beförderung von Beamtinnen und Beamten 

 3. Anfragen und Mitteilungen 

Alsdorf, 26.11.2014 
Gez. Sonders 
Bürgermeister  
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 

Bebauungsplan Nr. 212 – 2. Änderung – Herzogenrather Straße 
Satzungsbeschluss  gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
Der  Rat  der  Stadt  Alsdorf  hat  in  seiner  Sitzung  am  13.11.2014  den  Bebauungsplan Nr.    212  –  2. 

Änderung – Herzogenrather Straße gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der z.Zt. gültigen Fassung als Satzung 

beschlossen.  

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Gemäß  §  6  des  Baugesetzbuches  (BauGB)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  vom  23.09.2004 

(BGBl.  I  S.  2414)  ‐  in  der  zur  Zeit  geltenden  Fassung  ‐,  §  7  der  Gemeindeordnung  für  das  Land 

Nordrhein‐Westfalen  (GO NRW) vom 14.07.1994  (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023)  ‐  in der zur Zeit 

geltenden  Fassung  ‐,  in  Verbindung mit  den  Bestimmungen  der  Verordnung  über  die  öffentliche 

Bekanntmachung  von  kommunalem Ortsrecht  (Bekanntmachungsverordnung  ‐  BekanntmVO)  vom 

26.08. 1999 (GV.NRW. S 516) ‐ in der zur Zeit geltenden Fassung ‐  wird der Beschluss des 

 

Bebauungsplanes  Nr. 212 – 2. Änderung – Herzogenrather Straße 

 

hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der  

Bebauungsplan Nr. 212 – 2. Änderung – Herzogenrather Straße 

gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

 

 

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 212 – 2. Änderung – Herzogenrather Straße – befindet sich 

im westlichen Teil des Stadtteiles Alsdorf‐Mitte, westlich des Anna‐Parks an der Konrad‐Adenauer‐

Allee. Es umfasst die Flurstücke 4444, 4445 (tlw.), 4446 (tlw.) und 4880, Flur 2, Gemarkung Alsdorf. 

Das Plangebiet wird begrenzt 

 

 im Norden durch das im Bebauungsplan Nr. 212 festgesetzte Gewerbegebiet, 

 im Osten durch die Konrad‐Adenauer‐Allee, 

 im Süden durch die Gleisanlage der Euregiobahn  

 im Westen durch die im Bebauungsplan Nr. 212 festgesetzte Grünfläche. 

 

Die Gesamtgröße des Plangebietes beträgt ca. 0,6 ha (ca. 6.020 m²).  

 

Anlass  für die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 212 – 2. Änderung – Herzogenrather Straße  ist 

ein Antrag auf Änderung mit der Absicht des Antragsstellers, den denkmalgeschützten Wasserturm 

Anna  II mit  den  entsprechenden  Flurstücken  zu  erwerben  und  im  Rahmen  einer  Umnutzung  zu 

erhalten.  

 

Um  die  geplante  Umnutzung  zu  ermöglichen,  ist  eine  Änderung  der  planungsrechtlichen 

Rahmenbedingungen notwendig. Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 212 – 2. Änderung – 
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Herzogenrather Straße – ist es daher, Teile der im Bebauungsplan Nr. 212  festgesetzten Grünfläche 

in  ein Mischgebiet  ‐ MI  zu  ändern. Da  die  räumlichen Möglichkeiten  innerhalb  des Wasserturms 

beschränkt  sind,  ist  außerdem  eine  Ergänzung  des  denkmalgeschützten  Gebäudes  in  Form  eines 

weiteren, gemischt genutzten Baukörpers geplant. Um dies zu ermöglichen setzt der Bebauungsplan 

Nr. 212 – 2. Änderung – ein über Baugrenzen definiertes Baufeld westlich des Wasserturms fest und 

sichert  gleichzeitig den  vorhandenen, denkmalgeschützten Wasserturm planungsrechtlich über die 

Festsetzung  von  Baulinien.  Da mit  der  Errichtung  des  Kultur‐  und  Bildungszentrums  das  frühere 

Grünfingerkonzept  in  diesem  Bereich  des  Annageländes  nicht  mehr  in  ursprünglicher  Form 

realisierbar  ist,  ist  es  folgerichtig  auch  auf  der  anderen  Seite  der  Konrad‐Adenauer‐Allee  zur 

Erhaltung  der  denkmalgeschützten  Bausubstanz  eine  zusätzliche  Baufläche  anzubieten  und  damit 

einen städtebaulichen Akzent vis‐a‐vis des KuBiZ und Energeticons zu setzen. 

 

Der Bebauungsplan Nr. 212 – 2. Änderung – Herzogenrather Straße kann im  FG 2.1 ‐ Bauleitplanung, 

Rathaus, Hubertusstraße 17, 6. Etage während der Dienststunden 

montags bis freitags          von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

sowie montags, dienstags und donnerstags    von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

und mittwochs            von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

bzw. nach Terminvereinbarung eingesehen werden. 

 

 

HINWEISE 

 

Hinweis  gem.  §  44  BauGB:  Entschädigungspflichtige,  Fälligkeit  und  Erlöschen  der 

Entschädigungsansprüche 

 

Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB  in der z.Zt. gültigen 

Fassung  über  die  fristgerechte  Geltendmachung  von  Entschädigungsansprüchen  wegen 

eingetretener  Vermögensnachteile  nach  den  §§  39  bis  42  BauGB  und  über  das  Erlöschen  von 

Entschädigungsansprüchen hingewiesen. 

 

Danach  erlischt  der  Entschädigungsanspruch, wenn  nicht  innerhalb  von  3  Jahren  nach Ablauf  des 

Kalenderjahres,  in dem die  in Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 

Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

 

 

Hinweis gem. § 215 Abs. 2 BauGB:  Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften        

 

Unbeachtlich werden 

 

1.  eine  nach  §  214  Abs.  1  Satz  1  Nr.  1  bis  3  beachtliche  Verletzung  der  dort  bezeichneten 

  Verfahrens‐ und Formvorschriften, 

2.    eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

  das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  

3.    nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
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wenn sie nicht   innerhalb  eines  Jahres  seit  Bekanntmachung  des  Flächennutzungsplanes  oder  der 

Satzung  schriftlich  gegenüber  der  Gemeinde  unter  Darlegung  des  die  Verletzung  begründenden 

Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214   Abs. 

2a BauGB beachtlich sind. 

 

 

Hinweis gem. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NW: Verletzung von Verfahrens‐ oder Formvorschriften der GO 

NW beim Zustandekommen von Satzungen 

 

Gemäß  §  7  Abs.  6  der Gemeindeordnung  für  das  Land Nordrhein‐Westfalen  (GO NW)  kann  eine 

Verletzung  von  Verfahrens‐  und  Formvorschriften  der  Gemeindeordnung  beim  Zustandekommen 

von  Satzungen,  sonstigen  ortsrechtlichen  Bestimmungen  und  Flächennutzungsplänen  nach  Ablauf 

eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 

 a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren  wurde 

  nicht durchgeführt, 

b)  die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder der  Flächennutzungsplan  ist  nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der  Form‐  oder  Verfahrensmangel  ist  gegenüber  der Gemeinde  vorher  gerügt    und  dabei  

  die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Alsdorf, den 04.12.2014 
 
 
gez. 
Alfred Sonders 

Der Bürgermeister 
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